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schwächer (-3,9%) als in den neuen Ländern (-5,9%). In-
folgedessen sank auch die Weiterbildungsdichte im Pro-
grammbereich Arbeit-Beruf E  in beiden Landesteilen 
weiter ab, und zwar in den alten Ländern auf einen Wert 
von 19,3 Unterrichtsstunden pro 1.000 Einwohner/-in-
nen, in den neuen Ländern auf 7,8 Unterrichtsstunden 
pro 1.000 Einwohner/-innen. 

Langfristig ist in den neuen Ländern ein stärkerer Rück-
gang der Unterrichtsstunden zu beobachten – seit dem 
Jahr 2000 sind die Unterrichtsstunden im Programmbe-
reich Arbeit-Beruf dort um 69,9% gesunken, in den alten 
Ländern betrug die Änderungsrate über diesen Zeitraum 
-56,9%. Der Anteil der Auftrags- und Vertragsmaßnah-

men an den Unterrichtsstunden im Programmbereich 
war in den alten Ländern mit 39,9% höher als in den 
neuen Ländern, wo er 13,6% betrug (2016: 36,6% vs. 
18,1%). 

Teilnahme an beruflicher Weiterbildung in 
Volkshochschulen nach Geschlecht

Generell nutzen mehr Frauen als Männer die Angebote 
der Volkshochschulen. Bezogen auf alle Belegungen in 
Kursen hatten Frauen 2017 einen Anteil von insgesamt 
70,8%. Im Programmbereich Arbeit-Beruf fiel der Frau-
enanteil mit knapp zwei Dritteln (64,5%) der Belegungen 

Tabelle B2.2.1-1: Kursveranstaltungen im Programmbereich Arbeit-Beruf an Volkshochschulen 1991 bis 20171

Jahr Kurse
davon in Auftrags- 

und Vertrags- 
maßnahmen2

Unterrichtsstunden
davon in Auftrags- 

und Vertrags- 
maßnahmen2

Belegungen
davon in Auftrags- 

und Vertrags- 
maßnahmen2

1991 57.305 2.488.042 776.436  

1992 61.165 2.627.921 819.944  

1993 62.709 2.511.608 824.698  

1994 64.931 2.454.588 831.082  

1995 70.606 2.754.100 869.417  

1996 76.357 2.877.652 912.512  

1997 80.965 2.776.602 934.566  

1998 85.188 4.397 3.061.012 651.734 964.542 58.369

1999 91.123 6.311 3.181.715 831.049 1.011.132 81.062

2000 103.783 7.001 3.384.369 857.737 1.141.382 87.758

2001 102.402 7.823 3.281.324 868.904 1.076.983 90.395

2002 90.075 7.321 3.197.180 978.760 913.724 89.158

2003 82.473 6.807 2.902.186 946.622 823.996 85.159

2004 78.809 7.325 2.587.382 819.748 761.649 75.495

2005 73.736 6.436 2.307.864 690.382 709.790 79.013

2006 73.482 6.922 2.342.569 776.598 711.772 88.690

2007 74.171 7.691 2.326.551 772.029 719.025 96.782

20083 74.248 8.503 2.262.853 708.495 713.569 106.327

2009 72.480 9.286 2.277.573 743.589 693.740 115.600

20103 70.794 9.081 2.296.800 870.481 668.037 117.154

2011 67.570 8.235 2.086.992 760.502 617.806 103.140

20123 63.165 8.160 1.841.504 630.977 570.028 99.794

2013 62.750 8.907 1.704.533 554.695 552.379 103.673

2014 60.748 8.525 1.613.592 525.900 523.358 97.052

2015 55.768 7.655 1.540.023 526.167 473.294 85.247

2016 51.237 6.538 1.464.822 511.927 427.007 71.412

2017 49.080 6.881 1.404.712 527.759 395.319 66.620

1  Bis einschließlich 1997 wurden die Themen der Angebote an Volkshochschulen nach sog. „Stoffgebieten“ gegliedert. Die bis zu diesem Jahr dargestellten Zahlen wurden 
aus den Stoffgebieten Verwaltung und Kaufmännische Praxis (vollständig) sowie anteilig aus Mathematik-Naturwissenschaften-Technik, stoffgebietsübergreifende und 
sonstige Kurse und Haushaltsführung zusammengestellt.

2 Bis einschließlich 1997 sind die Auftrags- und Vertragsmaßnahmen in den Gesamtsummen für Kurse, Unterrichtsstunden und Belegungen enthalten.
3 Zahlen nachträglich korrigiert.
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